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Ein erfolgreiches erstes Betriebsjahr 
 
 
Das Jahr 2018 war für den Sozialdienst Unteramt ein anspruchsvolles aber dennoch erfolgreiches Jahr. 
In diesem ersten Betriebsjahr der von den drei Unteramtsgemeinden Bonstetten, Stallikon und Wetts-
wil am Albis gegründeten Interkommunalen Anstalt (IKA) Sozialdienst Unteramt konnten einige  
Herausforderungen gemeistert werden, die im Vorprojekt und bei der Planung sozusagen „am grünen 
Tisch“ nicht einzuschätzen waren – ist doch dieses Konstrukt einer IKA, mit der Fusion von drei bisher 
eigenständigen Behörden zu einer gemeinsamen Sozialbehörde, im Kanton Zürich erstmalig anzutref-
fen. Die neue Sozialbehörde mit jeweils zwei Vertreter/innen der drei Trägergemeinden, mit der Ge-
schäftsleitung und dem Mitarbeiterteam konnte sich nicht auf Erkenntnisse und Erfahrungen anderer 
vergleichbarer Zusammenschlüsse von Sozialbehörden in Form einer IKA abstützen. Denn auch die im 
Bezirk Affoltern ebenfalls 2018 neu gegründeten IKAs für die KESB und in neuer reduzierter Formation 
für den Sozialdienst Bezirk Affoltern werden zwar von einem Verwaltungsrat strategisch geführt, ha-
ben aber keine Verantwortung in Bezug auf die Beschlussfassungen einer Sozialbehörde. Im Sozial-
dienst Unteramt mussten behördliche und betriebliche Aufgaben mit von den Gemeindeverwaltungen 
übernommenen und neuen Mitarbeitenden auf den Weg gebracht werden. Deshalb hat sich der Ent-
schluss der Vorsteherschaften, jeweils ihre langjährig tätigen Mitarbeitenden der Sozialsekretariate in 
einer dreiköpfigen Geschäftsleitung aufzustellen und somit den gemeindespezifischen Knowhow-
Transfer sicherzustellen, für den Beginn als richtig und wichtig erwiesen.  
 
Die Anstellung von zwei Sozialarbeitenden für die direkten Kontakte zu Klient/innen, die Organisation 
bisher nach Affoltern ausgelagerter Arbeitsabläufe, das Funktionieren einer neuen Software rund um 
das Fall-Management mit umfangreicher Klienten-Buchhaltung und die Harmonisierung von bisher ge-
meindespezifischen Arbeitsmitteln, Formularen und Dokumenten bis hin zu Haltungen in Bezug auf 
die „Kundenorientierung“ beanspruchte alle Ressourcen. Dies alles war nur mit Mitarbeitenden zu er-
reichen, die mit grosser Leistungsbereitschaft, vorbildlichem Einsatz, mit soliden Fachkompetenzen im 
jeweiligen Bereich sowie Zielorientierung und Durchhaltevermögen, sich für den Aufbau dieser neuen 
Organisation einsetzten. Ein grosses Lob gepaart mit Anerkennung und Dank geht an alle Mitarbeiten-
den, die bei dieser vielfältigen Aufbauarbeit mitgewirkt haben. Dieser erfolgreiche Abschluss des ers-
ten Betriebsjahres ist der guten Zusammenarbeit und der motivierenden Atmosphäre zwischen Mitar-
beitenden und Behördenmitgliedern zu verdanken. Deshalb richtet sich mein herzlicher Dank auch an 
alle Kolleginnen und Kollegen der Sozialbehörde, die im Sinne eines Verwaltungsrats zu diesem Ergeb-
nis beigetragen haben.  
 
Ein herzlicher Dank geht auch an die Bevölkerung von Bonstetten, Stallikon und Wettswil am Albis 
sowie an die drei Gemeindevorsteherschaften. Sie haben uns mit ihrem "Ja" zur Gründung des Sozial-
dienstes Unteramt viel Vertrauen geschenkt. Danken möchte ich aber auch dem Bezirksrat Affoltern 
und den kantonalen Amststellen, die unser Projekt mit viel Wohlwollen begleitet haben und noch im-
mer begleiten. 
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Und schliesslich bedanke ich mich auch bei den Mitgliedern der Geschäftsleitung, die auch bei grosser 
Auslastung den Blick für das Wesentliche behalten und erfolgreich dazu beigetragen haben, dass unser 
Sozialdienst Unteramt seine Hauptaufgabe erfüllen kann: Menschen, die in einen finanziellen und/ 
oder persönlichen Engpass, ja sogar in Not geraten sind, die gesetzlich vorgesehene und adäquate Hilfe 
und Unterstützung zukommen zu lassen.  
 
Monika Rohr 
Präsidentin IKA Sozialdienst Unteramt 
 
 
 
 

Dafür sind wir zuständig … 
 

Der Sozialdienst Unteramt ist gemäss dem von den drei Ge-
meinderäten und dem Regierungsrat des Kantons Zürich ge-
nehmigten Anstaltsvertrag für die 14'400 Einwohner/innen der 
Gemeinden Bonstetten, Stallikon und Wettswil am Albis in fol-
genden Bereichen zuständig: 
 
 Sozialhilfe (wirtschaftliche und persönliche Hilfe gemäss  

Sozialhilfegesetz des Kantons Zürich) 

 Zusatzleistungen zur AHV/IV 

 Subventionen an die familienergänzende Kinderbetreuung 
im Vorschulalter 

 Prüfung und Genehmigung von Gesuchen für die Bevor-
schussung von Unterhaltsbeiträgen (Alimente) 

 
Für diverse andere soziale Aufgaben sind weiterhin externe 
Fachstellen zuständig. Zu erwähnen sind insbesondere die Be-
rufsbeistandschaft, die Suchtberatung sowie die Betreuung 

von Asylsuchenden und vorläufig Aufgenommenen durch den Sozialdienst Bezirk Affoltern. Zudem be-
stehen mit verschiedenen Fachstellen Leistungsvereinbarungen, so zum Beispiel mit der Fachstelle für 
Schuldenfragen des Kantons Zürich. 
 
Der Sozialdienst Unteramt ist Mitglied bei der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS) und 
der Sozialkonferenz des Kantons Zürich. 
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Die Sozialbehörde – unser strategisches Führungsorgan 
 
Die strategische Leitung des Sozialdienstes Unteramt obliegt der Sozialbehörde, die sich aus sechs Exe-
kutivmitgliedern der drei Trägergemeinden zusammensetzt. Im Jahr 2018 wurden diese durch fol-
gende Gemeinderät/innen in der Sozialbehörde Unteramt vertreten: 
 

Vorname, Name Gemeinde 
 
Monika Rohr, Präsidentin Stallikon 
Fritz Kurt, Vizepräsident Wettswil am Albis 
Claude Wuillemin Bonstetten (bis 30.6.2018) 
Heinz Schlüchter Bonstetten (ab 1.7.2018) 
Christoph Ehrsam Wettswil am Albis 
Remo Hablützel Stallikon 
Christina Kappeler Bonstetten 
 
Die Sozialbehörde behandelte an 11 Sitzung insgesamt 303 Ge-
schäfte. Die meisten davon, nämlich 191 betrafen Entscheidungen 
über die Ausrichtung von wirtschaftlicher Hilfe (Sozialhilfe) und die 
Leistung von Kostengutsprachen für Platzierungen oder Beschäfti-
gungsprogramme. In ihrer Funktion als Verwaltungsrat hatte die  
Sozialbehörde aber auch 112 Beschlüsse zu fassen, welche betriebli-

che Aufgaben betrafen (zum Beispiel die Genehmigung von Verordnungen, Reglementen und Konzep-
ten, Verträgen mit externen Organisationen, Abnahme von Budget und Jahresrechnung, Anschaffun-
gen, Personelles, etc.). 
 
 
 
 

IT und Betriebsbuchhaltung 
 
In der Projekt- und Aufbauphase des Sozialdienstes Unteramt entschieden 
sich die Trägergemeinden, sowohl die IT-Anbindung als auch die Betriebs-
buchhaltung an die Gemeinde Wettswil am Albis auszulagern. Diese Lösung 
hat sich sowohl organisatorisch als auch finanziell (Nutzung von Synergien) 
absolut bewährt. Die Zusammenarbeit mit der Finanzverwaltung und die 
Unterstützung durch den IT-Verantwortlichen der Gemeinde Wettswil 
funktionieren hervorragend. Den Verantwortlichen der Gemeinde Wetts-
wil, insbesondere aber auch den beiden Kollegen der Gemeindeverwaltung, 
sei an dieser Stelle ganz herzlich für ihren Einsatz gedankt. 
 
  



Sozialdienst Unteramt – Geschäftsbericht 2018 Seite 5 

 
 
 
 
 
 

Ein Wort zu den Betriebskosten 
 
Der Betrieb eines Sozialdienstes verursacht den Gemeinden Be-
triebskosten. Diesbezüglich sind in erster Linie die Personalkosten 
(Löhne und Lohnnebenkosten) und die Kosten für die Infrastruktur 
(Miete, IT, Drucksachen, Büromaterial, etc.) zu erwähnen. Diese Kos-
ten mögen auf den ersten Blick nicht unbedeutend erscheinen. Es ist 
aber zu beachten, dass der Sozialdienst Unteramt fünf Mitarbei-
tende der Trägergemeinden mit 380 Stellenprozenten übernommen 
hat und diesbezüglich die Gemeinderechnungen entlastet wurden. 
 
Das Mitte 2017 vor der Betriebsaufnahme erstellte Budget der Be-
triebskosten für das Rechnungsjahr 2018 in Höhe von CHF 1,1 Mio. 
wurde um knapp 9% oder CHF 98'000 überschritten. CHF 54'000 da-
von entfielen auf Abschreibungen von Mobilien und IT und 
CHF 16'000 für die Anschaffung eines internen Alarmsystems. Beides 
war bei der Budgetierung nicht berücksichtigt worden. Budgetüber-
schreitungen erfolgten bei den Honoraren an externe Berater und 
Fachexperten (+ CHF 10'000), beim Büro-, Betriebs- und Verbrauchs-
material (+ CHF 9'000) und bei den Liegenschaften Nebenkosten  
(+ CHF 5'700).  
 
 
 
 

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser! - Unsere Revisionsstelle 
 
Als Kontroll- und Revisionsstelle wurde anlässlich der Betriebsaufnahme der 
IKA Sozialdienst Unteramt die BDO AG, Zürich, gewählt. Sie kontrollierte die 
Jahresrechnung 2018 sowie die Abrechnungen über die KVG-Prämienüber-
nahmen in den Bereichen Sozialhilfe und Zusatzleistungen.  
 
Die BDO bestätigte, dass sowohl die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene 
Rechnungsjahr als auch die Abrechnung über die KVG-Prämienübernahmen den kantonalen und kom-
munalen gesetzlichen Vorschriften entspricht.  
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Unsere Mitarbeitenden 
 
Die Interkommunale Anstalt (IKA) Sozialdienst Unteramt ging aus der Zusammenlegung der drei  
Sozialbehörden und –abteilungen von Bonstetten, Stallikon und Wettswil am Albis hervor. Deshalb 
nahmen die langjährigen Sozialsekretär/innen der drei Gemeinden per 1. Januar 2018 Einsitz in einer  
dreiköpfigen Geschäftsleitung unter dem Vorsitz von Peter Müller. Die Trägergemeinden konnten mit 
diesem Modell den Erfahrungs- und Knowhow-Transfer, insbesondere im Bereich der wirtschaftlichen 
Sozialhilfe sicherstellen. 
 
Die bereits seit vielen Jahren unter der Leitung von Peter Müller in Stallikon bestehende regionale 
Durchführungsstelle für Zusatzleistungen zur AHV/IV wurde per 1. Januar 2018 als eigenständige Ab-
teilung in den Sozialdienst Unteramt integriert, und die beiden bisherigen Sachbearbeiterinnen konn-
ten von der Gemeinde Stallikon übernommen werden. 
 
Neu eingestellt wurden zwei Sozialarbeiterinnen 
und als Leiterin Administration die langjährige, er-
fahrene Fürsorgesekretärin der Gemeinde Affoltern 
am Albis. 
 
Die ersten Mitarbeitenden waren bereits ab 1. Ok-
tober 2017 mit den organisatorischen und administ-
rativen Vorarbeiten in den neuen Räumlichkeiten 
beschäftigt, weshalb in der nachfolgenden Aufstel-
lung die personellen Mutationen ab diesem Zeit-
punkt aufgeführt sind. 
 

Vorname, Name Funktion Pensum Eintritt Austritt 
Peter Müller Geschäftsleiter 100% 01.01.2018 
Liza Egli Bereichsleiterin 70% 01.01.2018 
Teresa Lauria Bereichsleiterin 40% 01.01.2018 
Sonja Kündig Leiterin Administration 70% 01.10.2017 
Rita Keller Sozialarbeiterin 80% 01.10.2017 
Stephanie Nussbaumer Sozialarbeiterin 80% 01.02.2018 
Barbara Hammer Sachbearbeiterin ZL 80% 01.01.2018 
Sabrina Kindschi Sachbearbeiterin ZL/Admin 90% 01.01.2018 31.05.2018 
Monika Ruckli Sachbearbeiterin ZL 50% 01.07.2018 
Petra Müller Klientenbuchhaltung 60% 01.04.2018 
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Sozialhilfe – das letzte Netz der sozialen Sicherheit 
 
Eine der Kernaufgaben des Sozialdienstes Unteramt ist die Ausrichtung von wirtschaftlicher und per-
sönlicher Hilfe gemäss Sozialhilfegesetz des Kantons Zürich. Die Sozialhilfe bildet das "letzte Netz" der 
sozialen Sicherheit für Schweizer/innen, niedergelassene Ausländer/innen und solche mit einer Jah-
resaufenthaltsbewilligung. Asylsuchende und vorläufig Aufgenommene werden gestützt auf die Asyl-
fürsorgeverordnung (mit wesentlich tieferen Ansätzen) vom Sozialdienst Bezirk Affoltern betreut. 
 
Unsere beiden Sozialarbeiterinnen haben in Zusammenarbeit mit der Leiterin Administration und der 
Klientenbuchhalterin im Jahr 2018 insgesamt 115 Dossiers geführt. Dabei handelte es sich sowohl um 
Einzelpersonen, als auch um teilweise kinderreiche Familien. Erfreulicherweise konnten im Laufe des 
Jahres 45 Fälle abgeschlossen werden, sodass per 31. Dezember 2018 ein Endbestand von 70 Falldos-
siers zu verzeichnen war. Diese im Verhältnis zu anderen Sozialdiensten sehr hohe „Fluktuationsrate“ 
ist ein klares Indiz dafür, dass die von uns angestrebte enge Begleitung unserer Klienten, die nur dank 
verhältnismässig tiefen Fallzahlen pro Sozialarbeiter/in möglich ist, zielführend und erfolgreich ist. 
 

 
 

Total Sozialhilfefälle 2018 
 Bonstetten Stallikon Wettswil Total 
Anfangsbestand 23 16 22 61 
Zugänge 21 15 18 54 
Total bearbeitete Fälle 44 31 40 115 
Abgänge 19 10 16 45 
Bestand am 31.12.2018 25 21 24 70 

 
Insgesamt wurden im Jahr 2018 Sozialhilfe-Unterstützungen in der Höhe von rund CHF 2,15 Mio. aus-
gerichtet, was im Schnitt pro Fall und Jahr rund CHF 18'700 ergibt.  
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Kinder- und Jugendhilfe 
 
Die Sozialhilfebehörden sind verpflichtet, die Kosten der Platzierungen von Minderjährigen in Kinder- 
und Jugendheimen zu übernehmen, wenn diese aus sozialen Gründen erfolgen und die Eltern nicht in 
der Lage sind, dafür aufzukommen. Gleiches gilt bei sozialpädagogischen Familienbegleitungen und 
Kriseninterventionen. Im Jahr 2018 leistete der Sozialdienst Unteramt Kostenbeiträge an 11 Heimplat-
zierungen und 5 Familienbegleitungen. Mit den Eltern wurden – sofern möglich – Elternbeiträge im 
Rahmen der kantonalen Empfehlungen vereinbart. 
 
 
 
 

Zusatzleistungen zur AHV/IV 
Existenzsicherung im Alter und bei Invalidität 
 
Personen, die Anspruch auf eine Alters- oder Invalidenrente haben, deren Lebenskosten aber höher 
liegen als alle ihre Einkünfte (inkl. Anrechnung eines Anteils des Vermögens) haben Anspruch auf Zu-
satzleistungen. Der Begriff "Zusatzleistungen" wird bei uns verwendet, weil es im Kanton Zürich zu-
sätzlich zu den eidgenössischen Ergänzungsleistungen in gewissen Fällen noch kantonale Beihilfen  
oder kommunale Gemeindezuschüsse gibt. 
 
Oftmals reichen die Einkünfte aus Renten der 1. und 2. Säule sowie allfällige Ersparnisse aus, um den 
Lebensunterhalt zu sichern, solange jemand in einer Wohnung oder einem eigenen Haus wohnt. Mit 
dem alters- oder behinderungsbedingten Eintritt in ein Heim entstehen jedoch Kosten, welche eine 
Anmeldung für Zusatzleistungen nötig machen. 
 
Die Abteilung Zusatzleistungen des Sozialdienstes Unteramt hat im Jahr 2018 total 160 Fälle bearbei-
tet. Insgesamt wurden Leistungen über CHF 2'874'000 ausbezahlt. Der Kanton Zürich leistet an die 
Ergänzungsleistungen und Beihilfen einen Beitrag von 44%. Die restlichen 56% sowie die Gemeindezu-
schüsse (in Stallikon und Wettswil) werden von der Wohngemeinde übernommen. 
 

Total Ergänzungsleistungen, Beihilfen und Gemeindezuschüsse 2018 
 Bonstetten Stallikon Wettswil Total 
Altersrentner/innen 34 21 30 85 
Invalide 29 20 25 74 
Hinterlassene 1 0 0 1 
Total Fälle 64 41 55 160 
     
Total Kosten, CHF 1'086'200 613'600 1'174'200 2'874'000 
Kosten/Fall und Jahr, CHF 16'972 14'966 21'349 17'962 
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Alimentenhilfe 
 
Wenn der zur Zahlung verpflichtete Elternteil der Unterhaltspflicht gegenüber seinen Kindern nicht 
vollumfänglich oder gar nicht nachkommt, besteht ein gesetzlicher Anspruch auf Inkassohilfe und al-
lenfalls auf Bevorschussung der Alimente durch die Wohngemeinde. Entsprechende Gesuche für El-
ternteile, die in unseren Trägergemeinden wohnen, sind beim Kinder- und Jugendhilfezentrum (kjz) in 
Dietikon einzureichen. Dieses prüft den Anspruch und stellt dem Sozialdienst einen entsprechenden 
Antrag auf Bevorschussung.  
 

Total Alimentenhilfe 2018 
 Bonstetten Stallikon Wettswil Total 
Bearbeitete Fälle 19 9 17 45 
Total Bevorschussungen in CHF 167'800 51'400 67'600 286'800 
Erträge aus Inkasso in CHF 69'200 47'500 35'300 152'000 
Nettoaufwand 98'600 * 3'900 32'300 134'800 

* Der ausserordentlich tiefe Nettoaufwand ist auf einen einzigen hohen Ertrag aus einem älteren Inkassofall zurückzuführen. 
 
 
 
 

Beiträge an die familienergänzende Kinderbetreuung 
 
Auf die Gründung der IKA Sozialdienst Unteramt erarbeiteten die drei Trägergemeinden ein harmoni-
siertes Reglement für die Subventionierung der familienergänzenden Kinderbetreuung, welches dem 
bisherigen "Bonstetter Modell" angepasst wurde. Ziel des Reglementes ist die finanzielle Unterstüt-
zung von Familien und alleinerziehenden Elternteilen mit tieferem Einkommen, welche auf eine Be-
treuung ihrer Kinder in einer Kita oder einer Tagesfamilie angewiesen sind.  
 

Die Subventionsberechtigung wird 
nach dem Bruttoeinkommen berech-
net und nicht mehr – wie früher in 
Stallikon und Wettswil üblich – nach 
dem steuerbaren Einkommen. Dies 
ergab insbesondere in Stallikon und 
Wettswil Einsparungen in fünfstelli-
ger Höhe, da beispielsweise Einzah-
lungen in die 2. und 3. Säule oder Er-
satzinvestitionen in Wohneigentum 
nicht mehr in der Berechnung be-
rücksichtigt werden. 
 

Im Jahr 2018 wurden an insgesamt 39 Familien und alleinerziehende Elternteile Subventionen im Ge-
samtbetrag von rund CHF 145'000 ausbezahlt. 
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